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Vaticanischen Archiv nur bestätigt haben. Der Lebensskizze 
beigefügt sind drei Briefe aus Frankfurt und Wien v. J. 1820, 
wo P. zuerst für die Monumenta thätig war. G. W.

Dr. Krusch ist am 1. October d. J. als Hülfsarbeiter 
beim hiesigen K. Staatsarchiv eingetreten, setzt aber, soweit 
es seine Zeit erlaubt, seine Arbeiten für die Geschichtschrei­
ber der Merovingischen Zeit fort. — Dr. Ed. Schröder, der 
sich die letzte Zeit über hier mit der Bearbeitung der Kaiser­
chronik beschäftigt hat, ist, nachdem die Ausgabe grossentheils 
vollendet, nach Göttingen gegangen, und hat sich dort habilitiert.

Bei der Abtheilung Diplomata ist Dr. von Ottenthal 
ausgeschieden. Dr. Uhlirz ist Gustos der städtischen Biblio­
thek und des Archivs in Wien geworden, wird sich aber an 
den Arbeiten der Abtheilung nach wie vor betheiligen. Neu 
eingetreten ist Dr. Fanta.

Von der Serie Scriptores der Monumenta Germaniae 
ist der 26. Band erschienen, welcher in Frankreich geschriebene 
Quellen zur Reichsgeschichte, grösstentheils in Auszügen, ent­
hält. An der Bearbeitung haben sich äusser dem Leiter der 
Abtheilung, GRR. Waitz und dem ständigen Mitarbeiter 
Dr. Holder-Egger, Prof. Tobler und Dr. Brosien in Berlin, 
Dr. Pannenborg in Göttingen und A. Molinier in Paris betheiligt.

Die Deutsche Litteraturzeitung 1882, S. 1420—1424 (vgl. 
1472), enthält von Prof. Schirren eine Anzeige der Ausgabe 
des Jordanes von Mommsen, worin besonders die Ansicht 
M’s. von der mösogothischen Heimath des Vfs. bekämpft und 
die Identificierung des Vigilius mit dem Papst d. N. aufrecht 
erhalten wird.

Die Gött. Gel. Anzeigen, N. 44. 45. vom 1. u. 8. Nov. 1882, 
enthalten von K. Zeumer eine Selbstanzeige der von ihm 
herausgegebenen Formulae, welche die noch fehlende Vor­
rede theilweise ersetzt, und eine Recension der Monumenta 
tachygraphica von W. Schmitz.

Von den ‘Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit’ ist 
der Anfang des 14. Jahrh. ausgegeben, als ‘Leben Heinrichs VII.’ 
von W. Friedensburg, in 2 Hälften, mit ausführlicher Ein­
leitung. Der erste Theil fügt zu dem Werk des Alb. Mussa­
tus Auszüge aus den Chroniken der Cortusier und Joh. de 
Cermenate hinzu; der zweite zu der Relation des Nicolaus 
v. Butrinto Auszüge aus Giov. Villani, Giovanni di 
Lemmo und den Gesta Trevirorum.
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